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Schwimmkräne unte r l i egen b i s l ang n i cht de r g ünst i gen Ton nagesteuer, so l a nge s i e nu r i n Häfen ope rieren

N E U E S E U - R E C H T B I ET ET B E G Ü N ST I G U N G AU C H F Ü R KAB E L L EG E R , S C H L E P P E R U N D S C HW l MM KRÄN E

TonnageSTEUER für
Hafenschiffe?
Die Tonnagesteuer ist vielfach bekannt als Steuervergünstigung für Containerschiffe, Tanker und Bulker im internationalen Verkehr.
Durch eine Änderung im EU-Recht ist jetzt die Möglichkeit geschaffen worden, auch andere Schiffstypen zu begünstigen. So hat am 18 .
Juni die EU-Kommission einem niederländischen Antrag zustimmt, mit dem die dortige Tonnagesteuerregelung erweitert wird. Bereits
vierWochen später wurde das niederländische Steuerrecht mit Rückwirkung zum 1 . Januar 20 1 0 geändert. Auf dieseWeise sind in Hol
land j etzt auch Kabel- und Rohlegerschiffe, Kranschiffe und Forschungsschiffe von der Tonnagesteuer begünstigt. Wird nun die Tonna
gesteuer allgemein erweitert?

Leider nein . Die Änderung in Hol
land greift vielmehr eine der neuen
Beihilfeleitlinien der EU aus 2009

auf. Darin ist die Tonnagesteuer
für die genannten Spezialschiffe
ausdrücldich vorgesehen . Dass
weitere Schiffe , etwa Hafenschlep
per erfasst werden sollen, ist nicht
zu erw.arten . Denn ein Pferdefuß

bleibt . Auch für Spezialschiffe gel
ten die gleichen Regeln, wie für
alle von der Tonnagesteuer begün
stigten Schiffe . Sie müssen im in
ternationalen Verkehr fahren. Da

ran scheitert in der Regel die
Tonnagesteuer für Spezialschiffe ,
die in einem Hafer/ eingesetzt wer
den . So sind Hafenschlepper nicht
begünstigt, Hochseeschlepper aber
sehr wohl .

Zype rn setzt n eue Rege l un gen
so we it wie mög l i ch um

Künftig sind in Holland beispiels
weise Kranschiffe nur dann begün
stigt, wenn sie überwiegend in in
ternationalen Gewässern tätig sind.

Im Einzelnen wird es für die An

wendung der Tonnagesteuer auf
diese Schiffe zu einigen Streitfra
gen kommen . Beispiel Zypern .
Dort wurde kürzl ich ein Tonnage
steuergesetz erlassen . Es folgt bei
den Spezialschiffen dem niederlän
dischen Modell . Dort s ind neben

Kabel- und Rohlegerschiffen,
Kranschiffen und Forschungsschif
fen auch Baggerschiffe und Schlep
per mit begünstigt . Zypern stärkt
damit seine Einb indung in das eu
ropäische Recht . Die bisherigen

Steuervergünstigungen für Schiff
fahrtsunternehmen waren von der

EU als Wettbewerbsverzerrung
kritis iert worden .

Jetzt wechselt Zypern zu dem in
Europa übl ichen Model l der Ton
nagesteuer. Bei Baggern und
Schleppern wird der pauschale Ge
winn nach dem Gewicht des

Schiffes und nicht nach der Netto

raumzahl bemessen . Dennoch hat

s ich Zypern eine moderne Rege
lung zur Tonnagesteuer gegeben .
Der Anwendungsbere ich ist ge
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messen an den europäischen Leitli
nien so weit wie mögl ich gefasst .
Zypern stärkt damit seine Positi on
als mari timer Standort nicht zu

letzt für Schiffsgesellschaften, die
in ihren Heimatländern diese Be

dingungen nicht oder noch nicht
vorfinden .

DA S I S T TO N NAG E S T E U E R

De u ts ch e r G esetzg e b e r
zö g e rt b e i Än d e ru n g

Ob der deutsche Gesetzgeber ge
will t ist, die neuen Leitlinien der

EU in eine erweitere Tonnagesteu
erregelung auch für Spezialschiffe
umzusetzen, ist bislang nicht be
kannt . Es bleib t in Deutschland

voraussichtlich bei der Tonnage
steuer, die Hochseeschlepper er
fasst, aber nicht I anschiffe, Ha

fenschlepper, Rohrleger oder
Kabelleger. Forschungsschiffe, die
Bodenschätze suchen , können

zwar begünstigt sein . Allerdings
wu}den in 2007 Forschungsschiffe,
dieEnergievorkommen imMeeres
untergrund vermessen können ,

ausdrücldich von der Tonnagesteu
er ausgeschlossen . Insofern steht

die deutsche Regelung tro tz des
anhaltenden Offshore-Trends in

der Schifffahrt hinter den Vergün
stigungen anderer Staaten zurück.
So b l e ib t die Frage , warum die

Hafenschiffe bei allen Tonnage
steuerregelungen außen vor
bleiben . Das im Hamburger
Hafen eingesetzte Kranschiff ist
nicht begünstigt . Ein im Nord
stream-Proj ekt in der Ostsee ein
gesetzter Rohrleger kann aber be
günstigt sein . Hintergrund hierfür
ist der steuerl iche Wettbewerb

zwischen den Staaten . Die Tonna

gesteuer begüns tigt international
tätige Schifffahrtsunternehmen .
Bei ihnen vermutet man , dass s i e

sonst leicht in steuerliche gün
stigere Länder abwandern
könnten . Die örtlich gebundene
Tätigkei t der Hafenschiffe ist
nicht so anfäll ig für Abwande
rungen . Eine Begünstigung is t da
her nicht in S icht .

Dr. DetlefLaub

(Fachanwaltfiir Steuel 'echt, Hamburg)

We i te re I nfo rm at i o n e n u n te r :

www.tpwkg .com

Die Tonnagegewinnerm itt l u ng wu rde m it dem Seesch ifffah rtanpassungs
gesetz vom 9. September 1 998 ei ngefüh rt. S ie d ient der Ang le ichung der
deutschen techn i schen und steuer l i chen Bed i ngungen i n der Seesch ifffah rt

a n den i nternationa len Standa rd . D ie we it verbre itete Beze ichnung Tonnage
steuer i st e igentl i ch i rrefüh rend, da es s ich um ke i ne eigenständ ige Steuer
hande lt, sondern l ed ig l i ch um e i ne Methode, den Gewinn pauscha l zu
erm itte l n . N u r unter bestimmten Vora ussetzungen kann der Gewi nn n icht
du rch e i nen Verg l e ich des Betr iebsvermögens erm itte l t werden .
Der Antrag auf Tonnagesteuer i st form l os be im zuständ igen Fi nanzamt zu
ste l l en . E r kann n icht zu rückgenommen werden und b i ndet den E igentümer
fü r zehn Jah re. Fo lgende Voraussetzungen müssen erfü l lt se i n :

� Der Betr ieb von Hande l ssch iffen erfolgt im i nternationa len Verkeh r.
� Beförderung von Personen (z . B . Fäh ren) oder G ütern (z . B. Conta iner,

Massengut)
� D ie Geschäfts le itung befi ndet s ich im I n land .

� D ie Bereederung wird im deutschen Hohe itsgeb iet du rchgefüh rt .
� Das Sch iff ist i n ei nem i n länd ischen Sch iffsreg ister e i ngetragen .

Das Füh ren der deutschen F l agge i st n icht Voraussetzung . D ie Besteuerung
nach der Tonnage kann daher auch fü r ausgeflaggte Sch iffe i n Anspruch
genommen werden .

G rund l age der Gewinnerm itt l ung ist d ie Nettoraumzah l , a l so d ie G röße des
Sch iffes. Das E rgebn is ist i n der Rege l e i n geri nger steuerl i cher Gewi nn und
dam it e i ne geri nge Steuerlast wäh rend des Sch iffsbetr iebes. D iese Steuerlast

i st a l lerd i ngs auch dann zu tragen, wenn aus dem Betrieb des Sch iffes rea l
kei ne Gewinne erz i elt werden .

S i ss i S u n , Sa les Coo rd i na tor, Antwerp

BE I ROHLIG G I BT ES
KE I N E KOLLEGEN .
H I ER GEHORT MAN
ZUR FAM I L I E ! "
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